
Bewertungshinweise zur Stö.Pr.     (FCI-PO 2019, Seiten 56 – 58) 
 

Die Anforderungen 
 

Stufe Stöberfeld Gegenstände Punkte Stöberzeit 
 
1 

 
20 x 30 m 

2 HF-eigene Gegenstände, 10 x 3 x 1 
Material = einheitlich erlaubt 
1 Gegenstand links, 1 Gegenstand rechts 

 
20 / 21 

 
10 Minuten 

 
2 

 
20 x 40 m 

4 Fremdgegenstände, 10 x 3 x 1 
Material = unterschiedlich 
2 Gegenstände links, 2 Gegenstände rechts 

 
10 / 10 / 10 / 11 

 
12 Minuten 

 
3 

 
30 x 50 m 

5 Fremdgegenstände, 5 x 3 x 1 
Material = unterschiedlich 
Gegenstände beliebig auslegen 

 
8 / 8 / 8 / 8 / 9 

 
15 Minuten 

 
 

Ausführungsbestimmungen 
 

Die Übung beginnt mit der Grundstellung am Rand des Stöberfeldes und endet mit der Abmeldung 
beim Leistungsrichter. Die vom Hund gefundenen Gegenstände sind vorzuzeigen. 

 
 

Positive Kriterien: 
 

Gleichmäßiges, ruhiges und fließendes Arbeiten 
Schnelles Lösen vom Hundeführer 
Unmittelbare Reaktion auf Hörzeichen 
Ausdauerndes und zielgerichtetes Arbeiten des Hundes 
Weite Seitenschläge des Hundes 

 
 

Fehlerhaft ist: 
 

Aufnehmen der Gegenstände durch den Hund. 
Gegenstände, die mit starker Führerhilfe gefunden werden sind nicht zu bewerten. 
Berühren des Gegenstandes 1-3 Punkte Entwertung 
Vorzeitiges Aufstehen, unzulässige Hörzeichen 1-3 Punkte Entwertung 
Verlassen der gedachten Mittellinie durch den HF 2-5 Punkte Entwertung 
Mäusefangen oder Entleeren o.ä. 4-8 Punkte Entwertung 
Lustloses Arbeiten des Hundes 4-8 Punkte Entwertung 

 

Nach Überschreitung der vorgegebenen Stöberzeit ist die Arbeit abzubrechen. Die bis dahin 
erreichten Punkte werden vergeben. 

 
 

Weitere negative Bewertungskriterien sind: 
 

    Unruhiges Verhalten beim Verweisen, Bellen, unerlaubte Führerhilfen, weiträumiges 
Überschreiten der Stöberfeldgrenzen durch den Hund. 

 
 

Höchstpunktzahl Vorzüglich Sehr Gut Gut Befriedigend Mangelhaft 

100 Punkte 100-96 95 – 90 89 – 80 79- 70 69 - 0 
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